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Noch im Novembei'wurden ein
paar kleinö Schäden am Fahrzeug
festgestellt, die von der Firma beho-
ben wurden, bevor das Fahrzeug

' dann endgütig in den Einsatzbe-
trieb gehen konnte;

Für Rüdiger Kaltofen war es die
erste Fahrzeugübergabe als Samt-
gemeindebürgermeister, er wünsch-
te der Ortswehr alles Gute mit dem
Fdhrzeug. Zudem ernannte er Frank
Engelking zum Ehrenortsbrand-
meister, Frank Engelking war sechs
Jahre stellvertretende Ortsbrand-
meister und zwölf Jahre Ortsbrand-
.meister. Er war an der Gnindung
der Kinderfeuerwehr, der Renovie-
rung des Feuerwehrgerätehauses
und der Neubeschaffunq des HLF10
f ederf tihrend beteiligt.

Dennis Dallmapn wurde nach sei-
nör zwölfjährigen Amtszeit als stell-

. vertretender Ortsbrandmeister von
Gömeindebrandmeister' Bernd
Hachmeyer aus dem Samtgemein-
dekommando verabschiedet. Hach-
meyer freute sich mit der Ortswehr
über die Neubeschaffung und
wtinschte allen eine s6lallfreie
Fahrt, kat

Wichtige Erkenntnis: Fettbrände nicht
mit Wasser löschen.

Gandesbergen, Am kommenden
Donnerstag, 26. Mai treffen sich
die Kirchengemeinden Eystrup,
Haßbergen und Hassel wieder
zum gemeinsamen Himmel-
fahrtsgottesdienst im Wald in
Gandesbergen. Er beginnt um 10
Uhr und wird musikalisch vom
Posaunenchor begleitet. Zuganq
zum Platz im Wald besteht voi
der Grünfläche än der Bundes-
straße vor. der Ortsausfahrt Rich-
tung Haßbergen links zwischen
Haus Nummer 55 und 61 gegen-
über der ehemaligen Gaststätte
Hesemeier. DHUnter Aufsicht und mit Hilfe durften auch kleine Besucher Feuer löschen. Reichlich Rauch durfte bei den Vorstellungen nicht fehlen.
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Neues Ifupitel fürs rDenkhaus6' eingeläutet
Bildungseinrichtung in Loccum stellte sich neu auf: weitere Schwerpunkt-Themen werden möglich

)eschädigt

ir Zerstörungswut an dem Spielhaus im Steyer-
ff gelassen, Foro: GRAUE

Von Heidi Reckleben-Meyer

Loccum/Hormannhausen, Der Name
,,Denkhaus" (fniher Heimvolkshoch-
schule) sei mittlerweile gut im Be-
wusstsein der Gäste und Interessier-
ten verankert, freut sich'die Direkto-
rin der Einrichtung in Loccum,/Hor-
mannshausen, Gaby Kampe. Jetzt
stellt sich die Bildungs- und Tagungs-
einrichtungi mit dem Team neu auf.
Neben Direktorin Gaby Kampe ist
Jennifer Hein als ihre Stellverheterin
vom bislerigen Team dabei. Jerurifer
Hein zeichnet verantwortlich fi.ir die
Themen Bildungsurlaub und Persön-
lichkeitsbildung; Themen, die zudem
von unterschiedlictren Referenten ge-
shitzt werden

Drei Gesichter sind neu im Team.
Mt ihnen kommen nitht nur neue
und weitere Kompetenzen in die
Bildunqseinrichtung, sondem so
werden auch neue. Fortbildungsan-
gebote möglich. Mit Kathrin Nürge
(56), die,bereits einige Monate im
,,Denkhaus'-. isf und die Einrichtung
vorher schon als Referentin unter-
shitzt hat, sind jetzt speziell unter-
schiedliche Weiterbildungen fiir Er-
zieherinnen und Erzieher möglich.
Die 56-Jährige kennt Land und l.eu:
te im Umfeld von Hormarurshausen,
ist in Leese aufgewachsen und hat
in Bielefelfl Sozialpädagogik stu-
diert, Sie sammelte Erfahrungen im

dung in Kindertagesstätten,,,Medi-
en sind wichtig, aber es geht nicht
darum, in der Kita zu konsumieren",
macht sie deutlich.

Tina Kortsch (36) wtd am 1. Juni
ihre Tätigkeit im ,,Denkhaus" auf-
nehmen, Sie kommt aus Sehnsen,
hät Iange in Braunschweig gelebt,

hat zuletzt in Magdeburg im Minis-
terium ftir Kultur als Referentin frir
EU-Angelegenheiten gearbeitet.
Jetzt lebt sie mit ihrem Mann in
Darlaten, wo auch ihre Schwiegerel-
tem, Uta und Jrirgen Sievers, woh-
nen. Tina Kortsch wird im ,,Denk-
haus" als Jugendbildungsreferentin
tätig werden. Sie ist im Rahmen ei-
nes Projekts des 'Heimvolkshoch-
schulverbandes eingestellt, das das
,,Denkhaus" zusammen mit zehn
weiteren Einrichtungen etablieren
möchte. ,,Tina Kortsch wird sich um
politische Bildung der Jugendlichen
unserer Region kürnmem"{ be-
schreibt Gaby Kampe. Tina Kortsch
sieht ihre Aufgabe zunächst darin,
gemeinsam die Zielgruppen zu defi-
nieren und Kontakte zu Schulen, Ju-
gendeinrichtungen und Vereinen
aufzubauen. Sie möchte die jungen
Menschen ftir Demokratieverständ-
nis und Diversität sensibilisieren,
besonders. vor dem Filintergrund,
dass in den vergangenen zwei Jah-
ren keine AustandsäuJent'halte mOg-
lich waren und auch mit Blick auf
den Ukraine-Iftieg. Die neue Bil-
dungsreferentin plant auch, in Schu-
len und andere Einrichtungen zu
gehen: ,,Wenn man etwas voran-
bringen will, muss man hinfahren."

Mit Henning Busse (58) ist auch
der theologische Bereich des
,,Denkhauses" seit Anfang Mai wie-
der besetzt. Mit halber Stelle wird

der Pastdr, der mit der anderen Stel-
lenhälJte in der Kanzlei des Landes-
bischofs in Hannover verortet ist,
das ,,Denkhaus" auch als evangeli-
sches. Bildungshaus prägen. Die
Aufgabe von Pastor Busse wird sein,
die geistlich-theologische Atrno-
sphäre zu stärken, Pastor Busse war
,sechs Jahre als Pastor in Niedernstö-
cken und zwölf Jahre in Grasdorf,
einem Ortsteil von Laatzen, sowie
zwölf Jahre im Hiius kirchlicher
Dienste in Hannover tätig. Unter-
stätzt wird das ,,Denkhaus" von
Landeskirche und den beiden Kir-
chenkreisen Stolzenau-Loccum und
Nienburg. Pastor Busse möchte sich
um die ehrenamflich in Kirche Täti-
gen kümmem, sich aber auch mit
ethischen Fragen beschäftigen, ;Ich
möchte in meiner Arbeit die Land-
wirtschaft und den ländlichen Raum
stärker platzieren", so Pastor Busse.

Neben den neuen Gesichtem
wurden auch Renovierungsarbeiten
im Gebäude vorgenommen. So soll
der neu gestaltete Andachtsraum,
der mit finanzieller Unterstützung
der.beiden Kirchenkreise und des
Tiägervereins hergeriqhtet Wurde,
arrt 24. Mai seiner Bestimmung
übergeben werden,

lnfo Zahlreiche Seminare, Bildungsur-
laube und Fort- und Weiterbildungen
stehen wieder im Programm. Mehr da-
zu unter denkhaus-loccum.de.
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Die Direktorin des ,,Denkhauses", Gaby Kampe (Zweite von rechts), läutet mit Kathrin Nürge (rechts), Henning Busse,
und Tina Kortsch ein neues Kapitel der Bildungseinrichtung ein. Foro: RECKLEBEN-MEyER

Schulkindergarten, als Kita-Leiterin
und auch als Lehrerin an einer Sozi-
alpädagogikschule.'Ein Schwer-
punkt ihrer Arbeit ist Medienbil-
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